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Mit Videokonferenzen und biologischen 
Rasenmähern 
Umweltbundesamt will noch umweltfreundlicher werden
Das Umweltbundesamt (UBA) veröffentlicht heute seine EMAS
anspruchsvollen Zielen für den Umweltschutz im eigenen Haus. „Als wissenschaftliche 
Umweltbehörde kann das Umweltbundesamt 
werben, wenn wir selbst mit gutem Beispiel vorangehen und zeigen, dass es geht“, 
begründet UBA-Präsident Jochen Flasbarth die selbstgesteckten Umweltziele für die 
nächsten Jahre. Er räumt aber ein: „Auch bei uns f
Umweltmanagement ab und an Dinge, die wir optimieren können.“

Bis 2014 möchte das UBA seinen Gesamtenergieverbrauch um fünf Prozent senken sowie zwei 
Drittel mehr erneuerbare Energie erzeugen. Konkret sollen Dienstreisen zu
Videokonferenzen ersetzt und die CO2
Prozent reduziert werden. Insgesamt sollen auch mehr Beschäftigte umweltverträglich mit Bus, 
Bahn, Rad oder zu Fuß zur Arbeit kommen. Ziel ist die Quote auf 
Auch seine Vertragspartner möchte das Amt für den Umweltschutz sensibilisieren: Bis Ende 2012 
sollen alle Verträge mit dem UBA Verpflichtungen zu umweltverträglichem Verhalten enthalten. 
Bereits heute sind Lieferanten von Bros
Papier zu drucken, dass das Umweltzeichen „Blauer Engel“ trägt. Auch der Pächter der UBA
Kantine und die Reinigungsfirma müssen zahlreiche Umweltanforderungen einhalten, z.B. ein 
breites Angebot vegetarischer Speisen mit regionalen und saisonalen Zutaten oder den Verzicht 
auf Reinigungsmittel mit umweltbelastenden Inhaltsstoffen. 

Das wichtigste Instrument, um die ehrgeizigen Ziele zu erreichen, ist ein 
system nach der Europäischen EMAS
SSSScheme. Es stellt sicher, dass Umweltaspekte von vornherein in alle Zuständigkeiten, Abläufe und 
Aktivitäten integriert werden – 
Informations- und Kommunikationstechnik. Neben Verbesserungen in den Bereichen Energie, 
Verkehr und Beschaffung setzt das UBA auch auf Flächennutzung und Artenvielfalt. So werden 
bei der Gestaltung und Pflege der Außenanlagen ökologische Aspekte berücksichtigt, indem 
möglichst wenig Fläche versiegelt wird und die Niederschläge vorrangig vor Ort versickern. 
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Mit Videokonferenzen und biologischen 

ltbundesamt will noch umweltfreundlicher werden
Das Umweltbundesamt (UBA) veröffentlicht heute seine EMAS-Umwelterklärung 2011 mit 
anspruchsvollen Zielen für den Umweltschutz im eigenen Haus. „Als wissenschaftliche 
Umweltbehörde kann das Umweltbundesamt nur dann glaubwürdig für mehr Umweltschutz 
werben, wenn wir selbst mit gutem Beispiel vorangehen und zeigen, dass es geht“, 

Präsident Jochen Flasbarth die selbstgesteckten Umweltziele für die 
nächsten Jahre. Er räumt aber ein: „Auch bei uns finden sich nach über zehn Jahren 
Umweltmanagement ab und an Dinge, die wir optimieren können.“ 

Bis 2014 möchte das UBA seinen Gesamtenergieverbrauch um fünf Prozent senken sowie zwei 
Drittel mehr erneuerbare Energie erzeugen. Konkret sollen Dienstreisen zunehmend durch 
Videokonferenzen ersetzt und die CO2-Emissionen der verbliebenen Dienstwagen um zehn 
Prozent reduziert werden. Insgesamt sollen auch mehr Beschäftigte umweltverträglich mit Bus, 
Bahn, Rad oder zu Fuß zur Arbeit kommen. Ziel ist die Quote auf über zwei Drittel zu erhöhen. 
Auch seine Vertragspartner möchte das Amt für den Umweltschutz sensibilisieren: Bis Ende 2012 
sollen alle Verträge mit dem UBA Verpflichtungen zu umweltverträglichem Verhalten enthalten. 
Bereits heute sind Lieferanten von Broschüren und anderen Druckerzeugnissen verpflichtet, auf 
Papier zu drucken, dass das Umweltzeichen „Blauer Engel“ trägt. Auch der Pächter der UBA
Kantine und die Reinigungsfirma müssen zahlreiche Umweltanforderungen einhalten, z.B. ein 

rischer Speisen mit regionalen und saisonalen Zutaten oder den Verzicht 
auf Reinigungsmittel mit umweltbelastenden Inhaltsstoffen.  

Das wichtigste Instrument, um die ehrgeizigen Ziele zu erreichen, ist ein Umweltmanagement
system nach der Europäischen EMAS-Verordnung. EMAS steht für EEEEco-MMMManagement and 

cheme. Es stellt sicher, dass Umweltaspekte von vornherein in alle Zuständigkeiten, Abläufe und 
 von der Gebäudebewirtschaftung über den Einkauf bis zur 

Kommunikationstechnik. Neben Verbesserungen in den Bereichen Energie, 
Verkehr und Beschaffung setzt das UBA auch auf Flächennutzung und Artenvielfalt. So werden 
bei der Gestaltung und Pflege der Außenanlagen ökologische Aspekte berücksichtigt, indem 

hst wenig Fläche versiegelt wird und die Niederschläge vorrangig vor Ort versickern. 
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Auch seine Vertragspartner möchte das Amt für den Umweltschutz sensibilisieren: Bis Ende 2012 
sollen alle Verträge mit dem UBA Verpflichtungen zu umweltverträglichem Verhalten enthalten. 

chüren und anderen Druckerzeugnissen verpflichtet, auf 
Papier zu drucken, dass das Umweltzeichen „Blauer Engel“ trägt. Auch der Pächter der UBA-
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cheme. Es stellt sicher, dass Umweltaspekte von vornherein in alle Zuständigkeiten, Abläufe und 
von der Gebäudebewirtschaftung über den Einkauf bis zur 

Kommunikationstechnik. Neben Verbesserungen in den Bereichen Energie, 
Verkehr und Beschaffung setzt das UBA auch auf Flächennutzung und Artenvielfalt. So werden 
bei der Gestaltung und Pflege der Außenanlagen ökologische Aspekte berücksichtigt, indem 

hst wenig Fläche versiegelt wird und die Niederschläge vorrangig vor Ort versickern. 
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Ebenso beschränkt das Amt den Einsatz motorbetriebener Geräte wie Laubbläser und 
Rasentraktoren und verzichtet im Winter weitgehend auf Streusalz. Die Grünflächen der UBA-
Liegenschaften stellen Biotope für heimische und standortangepasste Pflanzen sowie 
Lebensraum für viele Tiere dar. Nist- und Bruthilfen für Vögel, Aufstellen von Bienenstöcken 
sowie der Einsatz seltener Hausschafrassen als biologische Rasenmäher tragen darüber hinaus 
zur Aufwertung städtischer Räume bei. 

Der Zeitpunkt, den Umweltschutz im eigenen Haus weiter auszubauen, ist denkbar günstig: In den 
nächsten Jahren stehen einige Neu- und Umbauten im UBA an. „Wenn wir Baumaßnahmen mit 
hohen Umweltanforderungen verknüpfen, verringern wir nicht nur unsere Umweltbelastungen, 
sondern sparen auch deutlich Kosten etwa für Heizenergie“, erläutert Flasbarth. Dass diese Ziele 
und die Anforderungen nach EMAS auch tatsächlich eingehalten werden, überprüft jährlich ein 
unabhängiger Umweltgutachter. Nicht nur die Vorbildfunktion wird dadurch gestärkt, auch die 
fachliche Arbeit profitiert vom Engagement im Umweltmanagement, weiß Flasbarth. „Das 
Einhalten anspruchsvoller Umweltanforderungen im eigenen Haus schärft den Blick für die 
Probleme der Praxis und erhöht unser Verständnis für die Adressaten der Umweltpolitik.“ 

 

Weitere Informationen und Links: 

 

Die EMAS-Umwelterklärung 2011, die die Zuständigkeiten, Aktivitäten und Ziele des 
betrieblichen Umweltmanagement im UBA ausführlich beschreibt, finden Sie unter: 

http://www.uba.de/uba-info-medien/4241.html 

 

Dessau-Roßlau, 19.01.2012 
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